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Vi ti:! jtirrt C ! t-i-- taut' wi! d- - - I 3 -'i fit! s'i!

x:.Tf. i rt'-n- Vhf s?,,1t s Vfil'f

,) l'.'j" ist t'i d'1 ji.Hii.n
tri 'i'f.j Ik .1. d't fr.i' Hi't! dr.t,:'n dck
d r Hl'le f ton f!;M. Ist
Z.Vyfi ti, f.,' r.l'fii' und frn
t, r Cli !!0ü.it ".!if;b!
zusammenzustekiea und es! kunstlerifcken
fltasli des Lager, Solisten und Spezia
listen, ausiunutzm. Ein oktraizmeisikk
fl'.!8 irgend einer Montmartre ing piel
hille macht eine Art ron Eonsre ier.

tr.:;!t man f-f- V(..?;ilc xu. SJulutlil)
wir tAtt n'.ck'.l! sünn auch Gluck ton
r.z'b'N. und im! Ba,.z.! fi:.-f!- m m up.I
an den pthib, ttt Z,.H s lt rrci Monat.'
Hinter dem Ba.H s,st derschunzt und Inze
nistct Hatte nd sch sich sühtte. Noch dit

Mann, denn er kann kein Wart sraiu?
f.fj', !.d l.T.ft? d.r Ft.U!tcs?n 'r't,i,t d'e
Lprnck'k feinet LandeZ.

Er steht da, IS sei er girz In sne S!e
hinkiüsesunkcn. die dunklen, weit geöss
neten Auge traun sckwermüih'g in die

Ferne. Sieht er wirklich unten im S.i
Zur KKtm Eüinde eriöüte Musik in den

I ri t, l'x f i i.i T...V'rff 7i ' f,f
j", y i ff ' .'. 1 5.Z,

'?"r.'.den tre k ,s ?i'f t f - im. nr--,

im er ti t, r. t 0. f ' ,k r d il,-- ' M
fr t. '!n f r r V f !" "r:

T'rf er- b- r,'A g'crT trtf, l'f t?rr 'nix
ix r,-- n TfcitT in 'm tri'jtt
wurde, nd mit ufrichisgrr Vcw,i,!de

rung ßabcn wir da innige Zusamme-- t'
der. und Verstehen vo beidr I. 1 1.
Bon dem großen Erfolge $hs Vrudr

nd scinrt treuen Bkalkün bei der k

suche dek Cchlachifeld? nach der Erf..'ie
nning einer Höhe m Lysapaß wissen Sie
bereits. Mir werden jene schweren T.ige
unvergeßlich bleiben, und mit an erster
Stelle werde ich dabci immer der wahrhaft
aufopfernden Thätigkeit Ihres Bruders
gedenken; denn es war eine Glanzleistung,
die nicht so leicht überboten werden dürfte.
Nach wem äußerst anstrengenden Auf
stieg und mehr ols Lstündigem Ausent
halt in Eis und Schnee bei über 2 Grad

r'.t Ä!'g klaif d'i, g! tu!?. '!jrTT ?

t'n a,ü den tvtft ,.v--f- t'n sirff'ti j, in
d'nei iiler die perf"i!lif''n ö,!i-l!,'!f- l

d'k fttau W. EkküiidigiiNge ingMnqfii
md Vorschlüze ?uf Linderung der b'.'.ier.

slen Noth gemacht wurden. Bald d,ira',:f
gelangten an das Kriminalgericht in Mo
abit au verschiedenen auch rniälfinbi
schen Städten, wie zum eikpick Ke
penhagen, für Frau W. roße Kisten mit
Klkidungsstiiiken und anderen Vezcnstän
den. sowie Geldsendungen. Die so reichlich
Bedachte, die zur Enigegennahme der

Spenden an Gerichisslclle geladen wurde,
erklärte jedoch, daß sie auf alle diese tta
den zugunsten der. im Kriminalgcricküz
pednude untergebrachten ostpreußischen
Flüchtlinge Veriicht leiste, da die gemein.

Hijücn und S!a.!unq'n. in dknrn unft
Lkuie pur nolhdurftig untkkqebracht
wann. Um 2 Uhr Nach! dar Abmarsch

fci rief unl unser Oberst och zu:
Seid'I brad. TirsKr, nd raufte mir

heute ordentlich!' Zit Wackeren habm'i

V.vht flrrn In den fixeren ? od. Abr zur
Nkberli-gun- bleibt keine Zeit reit. SAfn
stürzt d'k Fähnrich auf den ranchumdütt.
!en Bahnhof zn, zwei feiner Fhrlano
niere und ein siroral der Nackbarbai
teeie folgen ihm freiwillig nach. Tkr pral.
seliide. Tod nd Verderben speiende
Feuerzng hat olles Menschlich, ans stinrr
Nabe bereits derscheilcht. vom BahnbosS
Personal ist Niemand mehr da, der Loko
moUbführer liegt neben dem Geleise todt
ausgestreckt, der Heizer ist mit der Loko
moüve an der Station gefahren. Zum
Glück ist er noch nicht weit; in rasendem
Lauf wird die Maschine eingeholt, der
Fähnrich schwingt sich hinauf und giebt
den Befehl, sofort in den brennenden

A. den zahireiazen, vrn den .eigner
de Lagn mit orneimentalem S,?muck
versehenen und hektographisch vervielfäl.
tigten Programmen, die ich gefthen habe,
theile Ich Folgend wörtlich mit:
Festhalle der Kriegsgefangenen, Lager HI.

Symphonie.
Chef d'Orchestre Ernst Tauchez.

Programm: '
Tout Pari, Waldteuftl. Chardas
Nr. 8. Michaelis. Lieder: ) Dein

Kinuch, aethzn.

den vor den weihen Palästen der Prome
nade des Anglais unter den Palmen und
Elikalvpten am Rande der schimmernden
Bucht von Nizza, an der Baie des Ange!?
. . . Singt er wirklich da strshl.-nd-e blaue
Meer, golden geschuppt von der glühend
herabstürzenden Sonne? . . . Siebt er
die weiß kuchtmden Städte der Küste
Afrikas avZ da Schoß des Meeres her
auftauchen und all' die kostlich erschlaf

sende, prangende Herrlichkeit des Orients?

Durch die finstkre Nacht marschirien
wir bei eisig Kälte, tkeili durch tiefen
Schnee, theuS auf vereiitcm Bode, lau!
lot an den Feind heran, um unl vorerst
am diesseitigen User bereitzustellen. Die same Noth der al ihrer Hcimath Vcrtrie

rA i' Ut s,tt ' n ik.
I ;t Ci.ft.-- J lit'i f. h

Ln?n.
n.frf Cff:'-'r- f ud Min Ijiü'n

d'i Hkid'nl!'!) bt Ciiurn G... ß"
sn.b'n. '''.'s wftb.'n ti'f'ri Ia,.r'n ein

ehrcndcS Andren kfiritten ..."

Entlassene v,iIander.
Die Entlassung von SngÜindcrn au!

dem Gesangknenlagkl Nuhlcben nach
Plauen erregte dort in letzter Zeit Unwil.
lcn und wurde au h in der lctzten Elhung
der dortigen Cad!vkrordnctcnVersamm
lung lebhaft klöriert. öS handelt sich um
einen englischen Musterzeichner, einen eng
lischen Einkäufer für eine amerikanisch

Firma, für den sich die amerikanische
Firma verwandte und um den Verlobten
der Tochter eineS Plauenschcn yabrikan
ten. Der Vorfitzende der Fraktion der
Fortschrittlichen Vollspartet in der Zwei
ten sächsische Kammer, Ctadtverordnetcr
Günther, wie darauf hin, daß eine solche

humane Behandlung der Engländer nur
zu verstehen fei, wenn die Deutschen in

England ähnlich behandelt würden und
nicht gleich Verbrechern, wie die gefangenen
Mannschaften unserer Unterseeboote. Wenn
die amerikanische Regierung sich um die

Entlassung eineS Engländers bemüht habe,
so wisse man die guten Beziehungen zu
dem Staat wohl zu würdigen, aber jene
Regierung hätte, so sollte man annehmen,
heute Wichtigeres zu thun, als sich um die

Entlassung eineS Gefangene zu bemühen,
nämlich die vlilkerrechtswidrige Lieferung
von Munition und Geschützen an unsere
Gegner zu verhindern. In ähnlicher
Weise sprachen sich auch andere Stadtöer
ordnete aus.

'.
Jt die Dresden"

Frau Kapitän Lüdicke, die Gattin des
Kommandanten des Kreuzer .Dresden",
hat eine Zuschrift an da Stadtvcrordne

denen hoch ii'öer dcm Unglück einer einzelnNacht sollte noch zum Ueberfall ouZgenüdt Kälte war Ihr Bruder noch imstande, eine

ganze Nacht hindurch das schwierige Genen stehe. Diese Entsagung kam dannwerden. Aber die Sache war nicht so ein
fach. Russische Vorposten waren auf unse lande abzusuchen und els Verwundete, die.

Bahnhof zurückzukehren. Dem Heizer
bleibt nichis anderes übrig, als zu gehör
chcn. Mittlerweile sind bcreiis sechs Wag-gon- s

von den Flammen erfaßt, in ganzen
Schwaden prasseln glühende Gefchofzthci'e
wie ein sturmgepeitschter Funkenregen nach

einer beträchtlichen Zahl von Flüchtlingen
zugute. Dem Gesuch um gänzlichen Erlaß
der Strafe ist zwar nicht entsprochen wor-de- n,

doch führte der. Vertheidiger unter

zum Theil leicht verletzt, abseits zusa n
mcngebrochen und bei der eisige Kälte
unbedingt dem weißen Tod dcr Berge

rem Uftt und ihre Wachsamkeit konnte tlle

Plane zerstören. Als der Mond mü Hai
der Scheibe üb die Berge kam und dak

verfallen waren, zu retten und der arztGelände schwach beleuchtete, hörten wir Bezugnahme auf eine gutachtliche Aeuße allen Seiten durch die Luft mit fo.'herruna des Geh. SanüälSrath Dr. Otto Wuth und Vehemenz, daß man bis auf
lichen Behandlung zuzuführen. Danach
war e rührend, wie bescheiden cr alle an

ro,--.. ,:.r. .f.:....dm Nachweis, daß die Veruriheilte nicht
auch schon Gewehrseuer. Der Feind schien
aus der Hut zu sein: Mit Gott zum

Sieg", flüsterte einer dem andern ink Öhr,
nicht wissend, ob man sich wiedersehen

da k adig set. sondern infolge de? trallri,
1500 Schritte im Umkreis die Wirkung
verspürt. Und nun gerathen die gierig
zischenden Flammen auch an die große
Munition der schweren FeldhaubiZzen, der

ge Verhältnisse und SchicksalsschFge von

Angesicht, b) Liederkreis, Schumann.
Mr. Renaud. Baryton. (Der be

rühmte Renaud. der hier bei Hammerstein
und mit der Chicagoer Oper im Metro
politan Operhaus ausgetreten ist. Anm.
d. Red.) Carmen (1. partiel G.
Bizet. - Sonate clair de lune (Monds-
chein). Beethoven. Lohengrin. Wagner.

Sehr hübsch ist die. Geschichte vom Ein
kauf der Instruments Der Kapellmeister
vom Stadttheater in Lille, der gewohnt
war, bei kurzen Urlaubsgängen von Lager
zu Lager zwischen zwei Wachen mit auf'
gestecktem Bajonett zu marschiren. durste
allein mit dem Hauptmann in die Stadt.
Man stellt sich das Entzücken dieses
Mannes vor! Er steckte freilich in feiner
groben und abgetragenen Uniform
ein Künstler, und fast in halbes Jahr im
gleise e Anzug! . . , aber wie wurde der

äußere Mensch für diesen Gang heraus

einer rrnl Selbstmordgedanken verbünde

Fröstelnd schauert der Mohammedaner
unter einer rasch dorüberstreichenden
Regenbö zusammen ... er erwacht zur
Wirklichkeit und senkt ergeben dm Kopf.
Man schleppte ihn aus der strahlenden
Heiterkeit seines Lande in den rothen
Bluidunst Europas, in da schauerliche
Gewitter der Schlachten, in die Oede des

Gefangenenlagers . . . Kismet!
Er ist von de zahlreichen Mohamme-daner- n,

die früher in diesem Lager wa-re- n,

allein zurückgeblieben. Seine Kane
laden und ReligionSzmossen haben vor
dem Orientalisten einer deutschen Univek

sität mit der Hand auf den Koran ge

schworen, mit den Türken in den Heiligen
Krieg zu ziehen. Sie sind nah Zossrn g?
bracht worden, von wo au sie nach Kon
stantinopel überführt wurden. Er allein
wollte nicht. Er hatte w?hl genug vom

Krieg. Nun steh.' e: al! einsamer Son-derlin- g,

als niklancholischer Trämer, ein
in Schweigen erstarrter Sohn der Sonne,

wird. AIS wir die ersten eigenen Wider

pandttinien passtren, erfahren wir, daß neu Gemüthsvrrstimmung heimgesucht ganze Bahnhof ist nur noch ein glühenderru st che Nacyrlchiknvetachemenks mm werde. Mit Rücksicht darauf ist der un, Krater voll Rauch und Flammen.' Getost' Angriff auf ihre Feldwachen untcrnom glücklichen Mutter auf unbestimmte Zeit
f. ..l im ri . . .me hatten, deshalb also daS Gewehrfeu

und Todesgefahr. Für den Fähnrich aber
giebt s kein Zurück mehr; das Leben ist
nun einmal eingefetzt, es gilt das Spiel
zu gewinnen. Und wie durch ein Wunder

zuvor. Nun ging es weiter ud die eige
c.4iuiuujiaö tiiijcui rooroen,

Maisession des Reichstags.nen Hindernisse hinweg, immer läng deS

i.4.n.iwituucii ju.ic uuit yiun;!5
den Erfolg mit den Worten ablehnte, daß
er nur seine Pflicht gethan habe.

Das Unglück geschah dann eines Nachis
ganz unerwartet n 12 Uhr. Eine
schwere Granate schlug in das Gebäude,
daS Ihr Bruder Mit mehreren Kamera
den bewohnte nd das gänzlich zertrüm
me.t wurde. Ich eilte auf das Krachen
sofort auS dem Nachbarhaufe hinzu und
fand den Braven in bewußtlosem Zu
stände unter den Trümmern liegend. Die
nähere Untersuchung ergab eine schwere
innere Verletzung, wahrscheinlich Schlag
aderzerreißung in der linken Brustseiie
durch Granatsplitter. Nach etwa einer
halben Stunde trat dann der Tod durch
innert Verblutung ein, ohne daß der Ver
letzte daS Bewußtsein wieder erlangte.

Ueber die auf den 13. Mai angefckte

Wiederaufnahme der Reichztagsberathun
gen macht die Teutsche Tagesztg. einige
Bemerkungen. Sie nimm! an. daß sich

gelingt 's dem kühnen jungen Mann, nicht
weniger als 14 der auf's Höchste gefährde
ten Munitionswagen loszukoppeln und
mit der Maschine in Sicherheit zu brin
gen eine kostbare Menge Mumiion.
Aber noch immer glaubt der tollkühne
Fähnrich nicht AlleS gethan zu, haben:

der Reichstag mit dem Stickstoffmpnopol
an den hohen, rothen Mauern der deutund der Hinterbnebenenversorauna betenkollegmm m Dresden gerichtet, , der
schen Kaserne, das Land dee Sehnsöch!

:l c-- n isie ihren Dank für die der Besatzung dek schästigen und eine Denkschrift über die
letzten Kriegsmaßnahmm entgegennehmenreuzer, vom Kollegium bcwu ene An j aeuerdingS kehrt er in den bereits an allen

Seiten brennenden Bahnhof zurück, diesthnlnahme ausspricht. Der Rath ist

geputzt! Von seinem äußere Menschen
war eigentlich nur der Schnurrbart da,
der das Aussehen heben konnte. So
wurde denn der Schnurrbart gewichst und
gespitzt, als sollte im Opernhause von
Liste eine Premiere dirigirt werden.

Mit erhobenem Haupt schritt er neben
dem Hauptmann her. feine fchwarzen

Augen funkelten den Frauen und .Madchen
entgegen.

Ah, on JTaiiptmani!" tief er
glückselig und sog mit vollen Züaen die

werde. Dann fahrt sie fort:
.Ob dem Haus noch weitere Bcrcl

ihungsgegenftände zugedacht sind, ent
übrigens dem Beschlusse der Stadtverord TagS darauf habe wir ihn Neben Käme
nete, für die Besatzung des Kreuzer
.Dresden' 5000 Mark ,u bewilligen, bei,

raden des Bataillons gebettet, deren Gra
der seine gcschicktt Hand mit hübschen
Kreuzen und zierlichen Inschriften daraufgetreten, und Hai diesen Betrag au den

zieht sich unserer Kenntnis. Jedenfalls
wird man damit rechnen müssen, daß der

Reichstag die Tagung noch vor Pfingsten
schließen will und schließen mutz. ES wird
sich vermuthlich dann nicht um den Schluß

aus Anlaß des Kruges für unvorherge
fthene Ausgaben bewilligten Mitteln vcv

willigt und nach Santiago überweisen Luft ein, äoons uns iäös äs
libortö!"

geschmückt hatte. Das Grab befindet sich

in Orüwa, etwa 400 Meter Nordwestlich
der Kirche, und ist mit einem schlichten
Holzkreuz und deutlicher Inschrift der
sehen. Der beste Freund des Versterbe
nen, die treue Liescl", war gleichfalls
nicht Unerheblich verlebt und fand sich

iiiu iki ccie juujenu.

Kriegsfiirsorge für Künstler.

In der Nürnberger Wagistrats-Sitzun- g

wurde mitgetheilt, daß Herr Theaterdirek-to- r

Pennarini im Stadttheater auch
' im

kommenden Sommer fpielen lassen will.
Die städtischen Kollegien haben beschlossen,
diese Absicht, die im Interesse einer Be
schäftignng des Personals zu empfehlen
ist, zu genehmigen, sie sogar für den Fall
eines Fehlbetrages mit einer Höchstsumme
bis zu 400 Mark finanziell zu unter
stützen und die elektrischen Stromkosien
des Theaters auf die Stadt zu llberneh
men.

"m m

Maoris als Helfer Englands.
AuS Neuseeland wird jetzt daS dritte

Kontingent zur Verstärkung des ausirali

Jr- - aroßen Jnstrumentenlaae? im

lien. ,

" '.
Gematzregelte Buchhändler.

Der Börsenverein der deutschen Buch'

Baches. d,S wir endlich am Ausstellung?
Platz angelangt waren. Ueber die feind
lichen Stellungen hatte man sich am Vor
tage von einem Aussichtspunkt ouS genau
orientirt und man wußte, wohin man zu
gehen hatte.

Doch daZ Gelände war derartig ngkin

siig, daß eS nicht möglich war, in einer Li
nie vorzustoßen, und fo mußte eine Kam

pagnie nach der anderen ausbrechen. War
der Russe wachsam, entdeckte r uns'
aufgestellten Massen Und richtete er s'in
M.schinengewehrseuer auf unZ, dann
wurde der Angriff zur Unmöglichkeit und
unsere Verluste mußten norme fein; ich

dachte ungern an daS Nachtgefecht bei No
wawiece im Oktober, das fs dielm Vradea
das Leben gekostet hatte. '

lunkt 4 Uhr ftiih ging der erste An
stürm koS. Zuerst war noch der Wachzu
durchsehen, der theilweise über einen Me
ter tief war. Bei Kälte, oft 12 zu
den Husten im Wasser, daS Gewehr in der
einen Hand, mit der anderen daS Eis
brechend, so erreichte man glücklich las
andere Ufer. Aber schon ging dak Feuer
deS Gegners gegen unsere Linie. Drüben
war daS Ufer steil und mit Stacheldraht
und Verhauen unpassirbar gemacht, mit
Kolben und Drahtscheren mußten die Un
seien so gut als möglich die Hindernisse
beseitigen, wahrend in zweiter Theil daS
Zrni eröffnen wollte. Aber es versagte!
Durch die Kälte war da? Wasser am Ge
wehr g öfteren, Sperrklappe und Verschluß
konnte trch all, Kraftanstrengung nicht
geöffnet werde. ,

Die tapferen Tiroler verloren den Kopf
nicht auSbarren an d Böschung, so

gänzlich verstört und traurig am nächstenHändler hat feinen Geschästsbericht für
das Lereinsjahr 191415 herausgegeben. Georgen bei der Leiche ein. Da mit dem

Mittelpunkte der Stadt stand ein Herr
licher Steinway. Mit Sehnsucht und
Entzücken und mit Augen, die vor Ver
sangen brannten, betrachtete der gefangene
Kapellmeister aus Lille den Flügel. Der
Hauptmann begriff das Flackern der
dunklen Musikerange und gab dit Er

sonst so muntere Thier absolut nichts anizn diesem wnd u. a. mitaetbeüt.
zusangen war, sandten wir es nach ernt

gen Tagen zur Sanitätskompagnie zurück.

mal mit der Absicht, die in den MagW
nen aufgestapelten Munitionsverschläge
gleichfalls noch zu sichern. Aber hier er
wies sich selbst ein Opfermuth wie der sei

nige als vergeblich, eine undurchdringliche
Flammenwand versperrte den Weg zu den

Magazinen. Fähnrich v. Abrudbänyay
erhielt die silberne Tapferkeitsmedaille 1.
Klasse und wurde gleichzeitig zum Leui
nant befördert.

Schauspieler im Krieg.
.Der neue Weg" veröffentlicht ine

Kriegsstaiistik. nach der bis jetzt im ganze
1761 Bühnenkünstler eingezogen wurden.
Zwei davon erwarben das Eiserne Kreuz
erster Klasse, 144 das Eisernt Kreuz zwei,
ter Klasse; 161 wurden verwundet, 63 find

gefallen.
, . . '

Eisernes Kreuz für Ocsterreichcr.
Die Wiener .Politische Korrespondenz"

meldet: Kaiser Wilhelm verlieh dem

Generaladjutanten de! Kaisers Franz
Josef. Grafen Paar, und dem Chef der

Militärkanzlei, Freiherrn von Bolfras,
das Eiserne Kreuz zweiter Klasse und
erster Klasse. Der deutsche, Botschafter v.

Tschirschky überreichte den Genannten die

Jnsignien des Orden.

zwei ausländische Mitglieder, William
Henry Heinemann in London und A.
Herrckann in Paris, aus dem Berein Wir werde de beiden wackeren Helde

ein treues Gedächtnis bewahren.ausgeschlossen wurden, weil sie die Jnter,
essen des deutschen Buchhandels in ax'ob Nndem ich iU meiner aumGtiaen An

laubniS zum Spiel. Da stürzte der Mann
zum Flügel, nd bald quoll eS rauschend
auS de - Saiten, jauchzend und flammend
in haltlosem Entzücken . . Wagner.

theilnahmt an dem schweren Verlust ver
Uchster Welse verletzt haben sollen. Der

oe vieichstags handeln, fondern um eine

nochmalige Vertagung, wahrscheinlich bis
zum Herbste. ES ist bekannt geworden,
daß die Regierung schon im März den
Wunsch hegte, den Reichstag bi zum
Herbste zu vertagen, daß aber auf beson
deren Wunsch des Reichstage die Werta-gun- g

nur bis zum 13. Mai eintrat."
. "v

KrirgSgelSbnisse.
DaS Wiener KriegssLrforgeamt theilt

mit: Alle, die mit banger Sorge die

glücklich Heimkehr eineS Liebe auS dem
Felde rwarten, sollten fallS jener nach
erfüllter heiliger Pflicht für'S Baterland
wieder zurückkehrt irgendeine Spende,
ob klein, ob groß, hinzugeben geloben zur
Hilfe derer, welche der Krieg de Ernäh
rerl oder der vollen Gesundheit- dauernd
beraubt hat, also der Witiven ünd Wal
fen von Gefallenen oder der Invaliden
(Amputirten. Kriegsblinden und anderer).
Da! Gelöbnis ist abzulegen entweder beim

Knegssürforgeamt oder in die Hände des
Notars Dr. Ludwig Willig, und zwar
schriftlich oder mündlich, wonach das der
fprochene Opfer nach Erfüllung der kk

diesjährigen Hauptversammlung wird die Bizet, Masscnet und Beethoven Und Bach
Frage zur Entscheidung anheimgestellt
wckdm, ob eö überhaupt angängig sei.

waS aus der Seele. . . alles, dieses
Künstler aufbrclch wie auS einem lange
verschütteten Brunnen, raste ans Licht . . .

ichere, zeichne ich ganz ergebenfl
W. Henrard, Unterarzt Vq.

... Genernt Pa über seine Reise.

Von wohlunterrichteter Seite wird der
.Frkt. Ztg." mitgetheilt, daß SZeNeral

mit Rücksicht auf die Stellungnahme deS

feindlichen Handels gegenüber dem deut
fchen Handel Mitglieder fremder Natwna,
lität im feindlichen Ausland weiter in der

e war wie ein wüthende Entfesseln
himmlischer Melodien. Der Hauptmann,
selber ein leidenschaftlicher Musiker, stand
daneben und lauschte beglückt. So waren
beide eine Weile herausgerissen aus der

Mitgliederliste zu fuhren.
Pau aus dem russischen Hauptquartier
sehr enttäuscht zurückgekehrt ist. Der
Empfang, den ihm Großfürst Nikolaje
witsch bereitete, war nichts weniger als
herzlich, er behandelte den französischen

,
Zkitungsverkaufsvcröot in Zürich.

General mit einer geringschätzigen Herab
lassung Und überschüttete ihn dann mit

donneiden, von Kanonen schrecklich

brüllenden Wirklichkeit ... hinaufge
schleudert in den zeitlosen, von herrlichen
Stürmen erhebenden Himmel der Musik.

Und draußen vor den hohen Schau
fenster: standen die Menschen dicht ge

drängt und sahen da seltsame Bild, den
Man in rothen Hosen, dessen fiebernde
Hände in den Tasten wühlten und da

schen Trprdi)ionskorpZ in Aegypten knt

sandt. wozu auch eine Abtheilung von 500
MasriZ, Ureinwohner Neuseelands, ge
hört. Nach Darstellung deS Korrespon
denten der .Times", der dieses Maori
Bataillon vor seiner Abfahrt bei der Pa
rade gesehen hat. haben sie .noch nichts
von ihrer kriegerischen Wildheit verloren".

' .
Die deutschen Krirgschirurge.

Auf Veranlassung von Erz. v. Echse

ring hat in Brüssel eine Kriegschirurgen
tagung stattgefunden, die von mehr als
1VV0 Militärärzten vom ostlichen und
westlichen Kriegsschauplatz besucht war.
Besonders eingehend wurden die Blutstil
lung, der Starrkrampf, die Lauchschüsse,
die Gelenkschüsse und die Aneurysmen be

handelt. ' Hierzu theilten u. a., der .Deut,
schen Medizinischen Wochenschrift" zu

folge, Garrö, Körte, Bier, Pahr ihre Be
obachtungen mit. In einem Schlußwort
betonte Ezz. v. Schjering den reichen Ge
winn, den diese Aussprache der Kriegs
chirurgie gebracht habe. Dex Kaiser hatte
auf ein Begrüfzungstelegrämm in herz
lichen Worten dem festen Vertrauen Aus
druck gkgeben, da da deutsche Volk zum
Feldsanitälswesen hat.

Ehamverlin augezeichnet.
Houston Stuart Ehamberlin. der.be

kannte deutschschreibende Schriftsteller eng

sehnten Bedingung zu leisten sei oder zu
einem sonstigen späteren Zeitpunkte. Notar
Dr. Willig sammelt alle diese Gelöbnisse
für da Kriegssürsorgeamt de KrieaZmi

visieren orwursen, weil angeblich Frank
reich und England ihren Angrisf auf die
Dardanellen mit ungenügenden Streit ;
kreisten unternommen hätten, fodafz e

weit mehr einem Scheinmanöver gleich
aeseben babe. Als General Nn fifti'tnisteriums, welche! wie bekannt, alle ge neben den deutschen Hauptmann in Feld

grau, der in Ergriffenheit lauschte , , ,genwartigen und künftigen Spenden diesen
früher genannten tdkn Zwecken zuzufüh
ren bestimmt ist. ' mf dem Rückweg war der Kapell

meiste aus Lille noch ganz in Mstase.

lange es sein mußte, und dann mit dem

Bajonett an den Feind heran! ES waren
wohl nur Sekunden, In denen Kolben und

Bajonett ihren Dienst thaten. Ununter
brechen ein Hurragebrlille, so oft man eine

neue feindliche Krupp traf. Da Sturm
jignal war weithin in den Bergen erttun

gen und jeder, der ek hörte, wußte: die

Kaiserjager gaben ihr VesteS! S... ist

in ihren Händen.
Nun wurde vorerst die russische Sicl

lung eingenommen und die Häuftr fyi
Orte durchsucht, man wußte, daß
üirch uns Meierhof als Nedoute einge

richtet waren und daß wir dort auch die

Maschinengeweh zu suchen hatten. Zu
unserem Glück hatte da Maschinengewehr
eine ganz falsche Richtung eingenommen,
und diesem Zukall war es wohl auch zu
danken, daß unsere Verluste so Verhältnis
knäßig gering waren. Ueber fünfhundert
Wann und zwei Ossizler wurden zn Ge

fangen gemacht, vier Maschinengewehre,
(,n Tilephonapparat u. f. w. erbeutet.
Cchön waren bis langen Reihen 5r sto

f.i(rn anzufchcn, die nach allen Seiten hin
sdjsgen,

, .

Der Polizeivorstand der Stadt Zürich
hat infolge de bundekraihlichen Erlasse
vom 27. März ISIS den Strahenverkauf
von Zeitungen au einem der kriegsühren
den Staaten vom 1. April 131? ab der

boten; der Verkauf solcher Zeitungen
bleibt aus die Ablagen in geschlossenen
fen nicht ausgerufen werden. Auch die
Räumen und Kioske beschränkt, fie feile
-- nzvjnW uq MiziZgi u,q uqr MjnK
rin und Postkarten ist derschärst. und die
einheimischen Zeitungen werden darauf
aufmerksam gemacht, daß die Partei
nähme für die KricgSführenden unter
fortgesetzter Anfeindung der anderen Par
teien die Unterdrückung des Straßenoer
kauf nach sich ziehen werde.

.
Tiö russischen Ofsisiersverluste.

Die seit Kriegsbeginn bis 20. März a.
St. veröffentlichten 250 Verlustlisten für
russische Osstziere fassen nach einer Sta
tistik des kußkoie InLalid" 71. Na
wen. Todt und vermißt sind 18.022
O fsiziere, die librige.i sind crivundet.

Karlsruhe und Karlsruhe".
Die Stadt Karlsruhe hatte dem Kom

Mandanten des Kreuzers .Karlsruhe",
Fregattenkapitän Erich Köhler, das Ehren
bürgcrrccht der Stadt verliehen und hier
von dem Neichsmarineemt mit dem Ers
suchen Mittheilung gemacht, dem Kom
Mandanten und der Besatzung des Schis
fes von der Ehrung Kenntnis zu geben.
Hierauf ist von dein Staatssekretär, deS

Neichsmarineamts bei dem Oberbürger
meist der Stadt folgendes Schreiben ein

gegangen: Für den von dcm Bürger
ausschuh der badischen Haupt und' Rest
denzstadt Karlsruhe gefaßten, den Kom
Mandanten und die Besatzung S- - M. S.

Karlsruhe" ehrenden Beschluß, gestatte
ich mir, den wärmsten Dank dcr kaiser
lichen Marine auszudrllck!. Zurzeit ist eS

leider nicht möglich, chem Kommandanten
und der Besatzung von der Auszeichnung
Kenntnis zu geben." (Aus dieser Antwort
geht hervor, daß die Londoner Meldung
von der Vermrhtuna der Karlkrube' r

Er war wieder der Künstler, der Kavalier,
der Weltmann und bat den Hauptmann,
doch die ehn Pfennige für die elektrische

Englische Mesangenenlager.
Der Parlaments Korrespondent der

Times" .macht Mittheilungen über die

Bukarest zurückkehrte, machte er in dek

rumänischen Hauptstadt kein Hehl auS fei
er Verstimmung. Einigen Personen, die

sich ihm in wenig ritterlicher Weise über
den deutschen Kaiser äußerten, soll Gene
ral Pau eine derbe Zukechtwcisimg erteilt
haben.

Gesangenk als HnlfSaröeiter.

Vom Gefangenenlager Dietkirchen wur
de dieser Tage mehre französische Berg
arbeitcr zur Grube Alczsndria in Holn
abkommandirt. Ferner wurden etwa 20
kriegSgefangene Bergleute nach Lau ren

bürg und mehrere Lohgerber nach tzssheim
im TsunuS abkommandirt.

zayn bezahlen zu dursen ...
Und ine Stunde später nach der

Neveille, lag er wieder aus seinem Stroh
sack.

Al die Kapelle ihr erste Konzert geben
sollte, ließ sich in Man verleiten, au
dem Fenster, deS UcbungSzImmcrS herau!

Eindrücke, dteeine Abordnung von Parla
mentsmitglicdern von dem Besucht der

Gefangenenlager erhielt. AuS einem Lager
berichtet er, daß die deutschen Gefangenen
eine sehr große Zahl von Packeten erhal
ten, manchmal täglich 90. Die Zahl tilcher ?!a!onaiilat, hat sur fewe Kriegs

aufsähe, die die deutsche Kultur und Ord,e MarJiai!e llbcr den Hof zu blasennimmt jetzt ab, aber die Thaisache beweise,
daß die Teutschen noch viel wegzuschicken
Hütten.

Wie ein Gewitter flog der aufreizende Müisaiiottkkunst verherrlichen, das Eiserne
Trompeinzesang über den Platz, und die 1

Kttuj im weißen Bande, bekommen, ' funden ist.)
' '

V. .. .


